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Personelle Veränderungen bei Impuls
MURTEN

Der Verein Impuls Seebezirk steht 
weiterhin vor einigen Heraus­
forderungen: Sowohl im Vorstand 
als auch in der Geschäftsstelle 
müssen Vakanzen besetzt werden. 
Und der Verein ist nach wie vor 
auf der Suche nach finanzieller 
Unterstützung.

Das Vereinsjahr 2021 war für die 
Beratungsstelle Impuls Seebezirk ein er­
folgreiches wie schwieriges zugleich: So 
stand etwa die Suche nach einer neuen 
Leitung für die Geschäftsstelle im Vorder­
grund. Denn im Hinblick auf die Pensio­
nierung der bisherigen Stellenleiterin 
Marianne Gehrig per Ende Januar habe 
der Vorstand einen reibungslosen Über­
gang gewährleisten wollen, erklärte 
Vereinspräsident Jacques Moser am Don­
nerstag an der Generalversammlung in 
Murten. «Das ist uns gelungen», freute er 
sich. Seit dem 1. Februar wird Impuls See­
bezirk von Corina Niederberger-Brülhart 
(siehe Kasten) geleitet.

Die Personalsuche ist damit nicht abge­
schlossen: Die administrative Mitarbeite­
rin Nathalie Seilaz hatte per März gekün­
digt. Die Stelle sei noch vakant, und des­
halb könne derzeit die Budgetberatung 
nicht in ganzem Umfang gewährleistet 
werden, informierte Moser. Der Vorstand 
arbeite jedoch daran, dass Impuls diese 
wichtige Dienstleistung bald wieder er­
bringen könne, versicherte er.

Vorstandsmitglieder gesucht

Der Vorstand von Impuls Seebezirk be­
schäftigte sich letztesjahr ebenfalls inten­
siv mit der Aufstockung seines Gremiums 
von vier auf fünf Mitglieder. Mit Kathrin 
Reist, Pfarrerin in der evangelisch-refor- 
mierten Kirchgemeinde Murten, konnte 
auch dieses Ziel erreicht werden. Sie stellt 
sich für ein Amt im Vorstand zur Verfü­
gung und übernimmt künftig das Ressort 
der Mittelbeschaffung. Denn wie Jacques 
Moser ausführte, hat der Vorstand im 
Rahmen seiner Strategie 2020-2025 nun 
klar seine Zuständigkeiten definiert. Die 
Ressortzuteilung werde die Professiona- 
lisierung von Impuls Seebezirk voran­
treiben, meinte er. Und er gab mit Bedau­
ern einen weiteren Abgang im Vorstand 
bekannt: Peter Ryf, seit sechs Jahren 
Kassier bei Impuls Seebezirk, hat auf die

Der Vorstand: (v.l.) Rita Pürro Spengler, Peter Ryf (hat demissioniert), Jacques Moser, Peter B. Meier und Kathrin Reist.

Neue
Geschäftsstellenleiterin
Die neue Stellenleiterin von Impuls 
Seebezirk heisst Corina Niederberger- 
Brülhart. Die 58-Jährige hat 2007 die 
vierjährige Ausbildung zum Coach 
abgeschlossen. Zudem bringt die 
gelernte kaufmännische Angestellte 
langjähriges Fachwissen aus der Bau­
branche und aus dem sozialen Bereich 
mit. 2021 schloss sie erfolgreich die 
vierjährige Weiterbildung in Biografie- 
Begleitung ab. Sie habe sich bereits gut 
in ihrer neuen Funktion einleben kön­
nen, erklärte sie nach der Versamm­
lung. Und sie freue sich, weiterhin mit 
Empathie und Kompetenz für ihre 
Klientinnen und Klienten da zu sein. 
Aktuell gehe es bei den Beratungen oft 
um das Thema Steuern. Die Beratungs­
und Präventionsstelle Mensch und 
Arbeit unterstützt Menschen, die in 
finanzielle Schieflage geraten sind.

Corina Niederberger-Brülhart.

Generalversammlung hin demissioniert. 
Moser konnte am Donnerstag noch kei­
nen neuen Kandidaten für den Vorstand 
präsentieren.

Rechnung weist Gewinn aus

Bereits das zweite Jahr in Folge schreibt 
der Verein schwarze Zahlen. Die Jahres­

rechnung 2021 schliesst mit einem Ge­
winn von gut 1400 Franken, dies bei ei­
nem Aufwand von 126 700 Franken. Das 
positive Resultat sei nur auf den haushäl­
terischen Umgang mit den finanziellen 
Mitteln zurückzuführen, führte der 
Vereinspräsident aus. Doch diese Ten­
denz halte leider nicht an: Das Budget für 
das laufende Jahr sieht wieder einen Ver­
lust von 3700 Franken vor. Moser erklär­
te die Gründe: Zum einen stehen hohe 
Investitionen in die Informatik an. Zum 
anderen werden die Kantonssubventio­
nen für Budgetberatungen um 10000 
Franken geringer ausfallen. Dies, weil sie 
zurzeit nicht im vollen Umfang geleistet 
werden können. Und auch der erhoffte fi­
nanzielle Support aus grösseren Gemein­
den, die sich dem Beispiel von Murten, 
Gurmeis und Courtepin anschliessen 
würden, ist ausgeblieben. «Dafür hat uns 
die Gemeinde Fräschels ihre finanzielle 
Unterstützung mit einem Franken pro 
Einwohner zugesagt» so Moser. Die Ver­
sammlung sagte Ja zur Jahresrechnung 
2021 und zum Budget 2022. mkc


